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Was verstehen Kommunisten unter „Kommunismus“?

Der Kommunismus ist die höchste Stufe in der Entwicklung der menschlichen Gesellschaft. Er ist eine klassenlose Gesellschaftsordnung, in der die Produktionsmittel einheitliches Volkseigentum und sämtliche Mitglieder der Gesellschaft sozial völlig gleich sein werden, in der mit der allseitigen Entwicklung der Individuen auf der Grundlage der ständig fortschreitenden Wissenschaft und Technik auch die Produktivkräfte wachsen und alle Springquellen des gesellschaftlichen Reichtums voller fließen werden und wo das große Prinzip herrschen wird: „Jeder nach seinen Fähigkeiten, jedem nach seinen Bedürfnissen.“

Die kommunistische Gesellschaft ist die Gesellschaft der schöpferischen Arbeit und des Überflusses für alle, die Gesellschaft des kulturvollen und sinnvollen Lebens für alle, die Gesellschaft der vollen Entwicklung der Persönlichkeit, der Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit. Der Kommunismus ist eine hochorganisierte Gesellschaft freier arbeitender Menschen von hohem Bewußtsein, in der gesellschaftliche Selbstverwaltung bestehen wird, in der die Arbeit zum Wohle der Gesellschaft zum ersten Lebensbedürfnis für alle, zur bewußt gewordenen Notwendigkeit werden und jeder seine Fähigkeiten mit dem größten Nutzen für das Volk anwenden wird. (...)

Somit macht der Kommunismus der Teilung der Gesellschaft in Klassen und soziale Schichten ein Ende, während die bisherige Geschichte der Menschheit, abgesehen von der Urzeit, die Geschichte einer Klassengesellschaft war. (...)

Text aus: Klaus/Buhr, Philosophisches Wörterbuch Bd. 2, Leipzig 71970, S. 1001

1. Arbeiten Sie aus dem Text die wesentlichen Merkmale heraus, durch die sich (nach kommunistischem Selbstverständnis) die kommunistische Gesellschaft auszeichnen soll.

2. Konfrontieren Sie dieses Gesellschaftsbild mit der Realität Rußlands zur Stalinzeit!

